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Joseph Anton Henne (22. Juli 1798 Sargans im Kanton St. Gallen ï 22. November 1870 in 

Haslen bei Wolfhalden, Kanton Appenzell AR), Historiker und Politiker. Nach dem Besuch 

des Benedictinerklosters Pfäfers und des Gymnasiums in Luzern betrieb er an den Universitä-

ten in Heidelberg und Freiburg i. B. sprachliche, geschichtliche und philosophische Studien, 

die er 1825 mit dem Dr. phil. abschloss. 1823 wurde er Lehrer für Geschichte am Fellenbergi-

schen Institut in Hofwyl, bis er 1826 als Stiftsarchivar das Archiv der 1805 aufgehobenen 

Benedictinerabtei St. Gallen betreute. Einschlägige Schriften dieser Zeit waren die ĂNeue 

Schweizerchronik f¿rs Volkñ (3 Bde., 1828-1834), ĂAnsichten eines Obscuranten über Ka-

tholicismus und Protestantismusñ (1829). 1830 bis 1838 gab Henne die Wochenzeitschrift 

ĂDer Freim¿thigeñ heraus. Als gewähltes Mitglied des Verfassungsrats (1830/31) gehörte er 

zum politischen Radikalismus vertrat er eine anti-ultramontane Einstellung. 1834 bis 1842 

wirkte er als Lehrer der Geschichte und Erdkunde an der katholischen Kantonsschule St. Gal-

len, von 1842 bis 1855 als ao. Professor der Geschichte an der Universität Bern. 1855 bis 

1861 war er Stiftsbibliothekar in St. Gallen, 1862 bis 1870 Sekretär des kant. Erziehungsde-

partements. Neben historischen Schriften ("Neue Schweizer Chronik fürs Volk", 3 Bde., 

1828-34) verfasste er Epen ("Diviko und das Wunderhorn", 1826), Novellen, Gedichte ("Lua-

ged vo Bergen u Thal", 1824) sowie politische Abhandlungen und betätigte sich als Sammler 

von Sagen und Liedern  ("Schweiz. Lieder und Sagen" 1824). 1870 legte er sein Amt nieder 

und zog sich nach Haslen am sog. Luzenberg bei Wolfhalden zurück, wo er bereits am 22. 

November verstarb.  
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